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Aufteilung der Kosten

Was wird gebaut - und wie
lange dauert es im Schnitt?

Hier kann man sparen:

Das kostet ein qm im Land

Entwicklung der Grundstückspreise in Stuttgart

So viel wurde seit 1979 gebaut

Deshalb sind die Preise gestiegen

Handwerker/Baukosten

250 - 2300 €

in mittlerer bzw. bevorzugter Wohnlage,
Angabe in Euro pro qm

       Mittlere Wohnlage
       Bevorzugte Wohnlage

Mittelwert, 
Angabe in Euro pro qm

1700 - 4000 € 270 - 1500 €

16 %
Fertighaus
(ca. 97 Tage)

84 %
Massivhaus
(ca. 123 Tage)

2209 €
pro qm
2209 €

pro qm
3217 €

pro qm
3217 €

pro qm

Baunebenkosten auf 
einen Blick:
Makler 3 – 7 % des Kaufpreises
Notar ca. 1,5 % des Grundstückpreises
Grunderwerbssteuer 5 % des Kaufpreises
Versicherungen ca. 500 – 1000 €
Erschließungskosten 
Vermessung und Gutachter
Baugenehmigung 
Baustelleneinrichtung ca. 500 €
Baumfällung ca. 500 € pro Baum
Außenbereich

teilweise sind die Kosten sehr variabel

Bei diesen Arbeiten sind die Arbeitskosten
im Schnitt höher als die Materialkosten:
¡ Malerarbeiten (80 %)
¡ Elektroinstallationen (60%)
¡ Wände verputzen (60 %)
¡ Rohbau (60 %)
¡ Fliesen verlegen (55 %)
(Anteil der Arbeitskosten)

Grundstück

Baulandspreise für baureifes Land

Angaben in € pro qm, 
Durchschnitt 2012 - 2015

186 €    Baden-Württemberg

137 €    Deutschland Erschließung, 
Ausstattung,

etc.

Wohnen in Deutschland

Kaufen in Stuttgart (Neubau)

In Deutschland gibt es 42 Millionen Wohnungen.Anzahl der fertig gestellten Wohnungen
in Baden-Württemberg

 Zahl der Wohnungen

Von je 1000 Wohnungen 
befinden sich in einem

Durchschnittliche  Wohnfläche

= 496 Wohnungen
 je 1000 Einwohner

= 555 Wohnungen
 je 1000 Einwohner

8 982 170
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95,4 m2

32 985 900

Einfamilienhaus
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581 €   Heidelberg

408 €   Freiburg

187 €   Rastatt

67 €   Sigmaringen

Zahlen aus 2017, Angaben in € pro qm, 
Kosten sind je nach Standort sehr flexibel

(reine Bauzeit, ohne Planung)

1.

2.
3.Stuttgart

59 712

54 342

43 705

78 229

48 261

31 935

21 717

33 476

33 523

Noch nie war es so teuer, 
Wohnungen zu bauen
Die durchschnittlichen Kosten, um nur einen 
Quadratmeter Wohnfläche zu erstellen, sind in den 
vergangenen Jahren von rund 2200 Euro auf mehr als 
3200 Euro gestiegen. Und noch weitere Gründe führen
zum Höhenflug der Wohnungspreise.Die Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen ist deutlich gesunken, 
die Grundstückspreise sind zeitgleich in die Höhe 
geschossen – und auch der Staat verdient über 
Abgaben und Steuern kräftig mit.

Von Sven Hahn

und Christiane Klos

Nach Aussage der Bauwirtschaft gibt es zahlreiche
Gründe, weshalb die Kosten für Wohnraum zwischen dem

Jahr 2000 und dem Jahr 2017 einen derart mächtigen Sprung 
gemacht haben. Die gestiegenen Kosten für Bauprodukte und 
Bauleistungen, also etwa die Rechnung der Handwerker, führt zu 
einer Verteuerung von 22,7 Prozent – in der Musterrechnung ein 
Plus von 502 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche. Hinzu kommt 
eine Steigerung der Baulandpreise in Deutschland. Das macht im 
Bundesschnitt eine Verteuerung von 7,6 Prozent (plus 168 Euro 
pro Quadratmeter) aus. Die Unterschiede zwischen Stadt und Land 
sind hier massiv. Die Vorgaben der Politik (Bund, Land und 
Kommunen) beziffert die Baubranche mit einer Verteuerung von 
15,3 Prozent (ein Plus von 339 Euro). In Summe kommt man so 
von 2209 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche im Jahr 2000 auf 
3217 Euro im Jahr 2017.

Stuttgarts
Oberbürger-

meister Fritz Kuhn
(Grüne) hat Ende 2013

die Ziele seiner Wohnbau-
politik formuliert. Diese sind

bis heute unverändert. 
Demnach sollen jährlich 1800
neue Wohnungen in Stuttgart

gebaut werden. Experten hatten
indes wesentlich höhere Zahlen

gefordert. Das IW-Institut aus Köln
hat einen jährlichen Bedarf von

3491 neuen Wohnungen bis 
2020 und 2941 Einheiten bis
2030 für Stuttgart ermittelt.
Das Pestel-Institut beziffert 

den Mangel für Stuttgart mit 
8000 Wohnungen pro Jahr.

„Bei den steigenden 
Baupreisen wird es 
fast unmöglich 
werden, bezahlbaren 
und kostengünstigen 
Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen.“

Marc Bosch
Vorstandsvorsitzender des 
Verbands 
Immobilienwirtschaft 
Stuttgart (IWS)

Die Kosten für das Bauen selbst 
können je nach gewünschtem 
Standard extrem schwanken.
Daher ergibt sich beim Kosten-
punkt Handwerker und Baukosten 
eine breite Preisspanne.

In Stuttgart variiert der Preis für 
Bauland je nach Lage extrem. 
Das Maximum liegt 2017 bei 
1940 Euro pro Quadratmeter.
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